
Strahlungs-Tendenzen 
 

 

Unser Globus ist schon ein wahres kosmisches Wunderwerk und kann mit 

allerlei strahlungstechnischen Möglichkeiten aufwarten. Nicht nur, dass diese 

Erdkugel scheinbar schwerelos um sich selbst kreisend, im Weltraum zu 

schweben scheint, ist sie auch noch mit den unterschiedlichsten 

Schwingungsattributen ausgestattet, die zu ergründen, die Menschheit seit 

Jahrtausenden beschäftigt... 

Ja, die lieben Menschen, welche als selbsternannte herausragende Gattung 

neben vielen anderen Erdbewohnern, immer wieder für so manchen Fauxpas 

in der Erdgeschichte und deren evolutionären Entwicklung sorgten. Sie 

versuchen mit radikaler Gründlichkeit und nach bestem Gutdünken, natürlich 

jeder erst mal für sich, der Natur alle Geheimnisse zu entreißen, derer sie 

habhaft werden können.  

Einige haben sich zur Gruppe der Wissenschaftler zusammengeschlossen 

und forschen in verschiedenste Richtungen der Zeit und des Raumes, 

mittlerweile auch des Nichtraumes und der Nichtzeit. Jedenfalls wird dem 

scheinbar menschlich angeborenen Forschungsdrang mit jeglicher Hingabe 

gefröhnt, geforscht und geforscht, ganz egal ob verwertbar oder nicht. Was 

letztendlich dabei herauskommt oder herauskommen darf, bestimmen 

Wirtschaft und Politik sowieso in ihrem Sinne, wobei es nicht um das Wohl des 

Menschen, sondern grundsätzlich erst um die wirtschaftliche Verwertbarkeit 

geht. 

Einige Forscherspezialisten, die sich nicht so weit in den Raum trauen, ob aus 

Höhenangst oder irdisch verbundener Bescheidenheit, beobachten, messen 

und prüfen die Erdoberfläche. Dabei geht es nicht um die Erdkrume und deren 

Verwertbarkeit im agrartechnischen Sinne, sondern um deren Beschaffenheit 

im Hinblick auf die Baubiologie. Das klingt etwas hochtrabend und modern. 

Früher hat man einfach nach alter Sitte und Handwerkskunst Häuser gebaut 

ohne sich mit dem  baustrategischen Schnickschnack zu beschäftigen, wie er 

heutzutage zur Anwendung kommt… 

Allerdings muss man bedenken, dass es seit jeher Menschen gab, welche als 

„Wünschelrutengänger“ bezeichnet und als Berater zu vielerlei 

Baumaßnahmen hinzugezogen wurden. Schließlich wussten Jene mit ihren so 

genannten paranormalen Fähigkeiten, um den Verlauf von Wasseradern in der 

Tiefe des Erdreiches, um Erdverwerfungen und Gitternetze, die zwar nicht 

sichtbar sind, aber dennoch vorhanden und wirken.  

Heute, nachdem die Gruppe der Wissenschaftler mit modernsten 

Gerätschaften immer mehr Informationen über Strahlung und deren 

Auswirkung auf Mensch und Natur herausgefunden hat, hat sich auch das 

Berufsbild des ehemaligen Rutengängers gewandelt. Er nennt sich jetzt 

Radiästhesist und ist, zum Beispiel als Geopathologe, der moderne 



zeitgemäße Rutengänger. 

Dass die Strahlung von Stromleitungen, Wasseradern, Erdverwerfungen und 

bestimmte Gitternetztpunkte, Menschen gesundheitlichen Schaden zufügt, gilt 

zwar mittlerweile hinter vorgehaltener Hand als anerkannt. Doch immer noch 

wird den Menschen, welche wie hier bei den Seminarteilnehmern des 

Ausbildungsworkshops Pionierarbeit leisten, von Seiten der Wirtschaft und 

industrieindoktrinierter Gesetze, das Leben schwer gemacht. Dennoch scheint 

sich die gemischte Gruppe von weiblichen und männlichen Teilnehmern, 

einschließlich des seminaranbietenden Ehepaars, davon nicht beeindrucken 

zu lassen.  

Zu freudig und aktiv wirken die Outdoorerkundungen, Messungen und das 

Zusammentragen der Informationen zur allgemeinen Besprechung im 

Gruppengeschehen. Familiär und gelassen scheint alles hier im ruhig 

anmutenden Yogahausgelände in Ahnatal zuzugehen. Ob beim gemeinsamen 

Mittagstisch im Freien oder einer kurzen Kaffeepause zwischendurch, es 

herrscht eine gelassene Heiterkeit, wie sie Menschen zu eigen ist, die Freude 

an dem haben, was sie tun.  

Ich, der bei einer gelegentlichen Begegnung mit Teilnehmern oder Dozenten 

auch kurzweilig ein paar Worte wechsele, habe den Eindruck, dass hier ein 

gelungenes Ausbildungsseminar mit nachhaltiger Wirkung stattfindet. 

Jedenfalls ist es mir völlig egal, wie verwerflich die noch rigide Gesetzgebung 

eine Erdverwerfung beurteilt oder was die von der Wirtschaft und Politik 

gekauften Wissenschaftler an Feinstofflichkeit nicht messen können oder 

wollen. Ich erfreue mich daran, wie Menschen ihrer inneren Stimme gemäß 

ihrer Berufung nachgehen und somit dem Rest der Menschheit und unserer 

Gesellschaft einen guten Dienst erweisen… 

 

Mit freudiger Hochachtung an die Seminarteilnehmer und Veranstalter, das 

Ehepaar Edith Weinbrenner und Peter Wegehingel, wie auch an die Hüterin 

des malerischen Ambiente des Yogahauses Mila – Bettina Smit. 
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